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Auszug aus der Niederschrift 
zur Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 
08.09.2022 

 
 

Öffentlicher Teil 
 
 

TOP 4.1.  Vorschlag der SPD-Fraktionhier: Kostenlose Bereitstellung von Menstruati-
onsartikeln an weiterführenden Schulen 
0768/2022 
 
 

 

Frau Engelhardt bedankt sich für den Sachantrag der CDU-Fraktion und der FDP-Rats-
gruppe (Anlage 3), den sie als gute Ergänzung zum Antrag der SPD-Fraktion sieht. Sie 
hält eine Beratung in den zuständigen Fachausschüssen für zielführend. 
 
Frau Soddemann merkt an, dass die Verwaltung es für sinnvoll hält, den Bedarf der Schu-
len an kostenlosen Menstruationsartikeln in Notfällen zu prüfen. Da es hierfür ein ent-
sprechendes Konzept und die Zusammenarbeit mit den Schulen benötigt, schlägt sie vor, 
einen Vorschlag für die zuständigen Gremien zu erarbeiten und vorzulegen. 
 
Herr Dr. Bücker rät davon ab, Automaten an Schulen aufzustellen, die Menstruationsar-
tikel kostenlos zur Verfügung stellen, da hiermit die Toiletten verstopft werden könnten 
und der eigentliche Sinn nicht erfüllt wird. Den Vorschlag findet er grundsätzlich gut. 
 
Frau Pfefferer fragt nach dem zeitlichen Horizont der Konzepterstellung. Sie hofft, dass 
eine Umsetzung zum Halbjahreswechsel am 01. Februar möglich ist. 
 
Frau Soddemann antwortet, dass die Frage nach der zeitlich möglichen Umsetzung an 
der Beteiligung der Schulen hängt. Sie wird versuchen, eine Umsetzung zum Halbjahres-
wechsel zu ermöglichen, sagt dies aber ausdrücklich nicht zu. 
 
Frau Engelhardt schlägt ergänzend vor, dass auch die Schülerinnen als Beteiligte in den 
Prozess mit eingebunden werden können. 
 
Herr Oberbürgermeister Schulz schlägt vor, auf eine Beschlussfassung heute zu verzich-
ten, da die Abfrage an den Schulen und eine nachfolgende Vorstellung eines Konzeptes 
in den Fachausschüssen, ohnehin zugesagt ist. 
 
Frau Pfefferer merkt an, dass es für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen um ein nieder-
schwelliges Angebot handeln soll, sodass Schülerinnen nicht irgendwo nach diesen Arti-
keln nachfragen müssen, sondern sich einfach bedienen können. 
 
Herr Oberbürgermeister Schulz stellt fest, dass die formale Ausgestaltung – nach der 
Konzepterstellung – im Fachausschuss diskutiert werden sollte. Er wiederholt den Vor-
schlag, auf die Beschlussfassung zu verzichten und auch keine formale Überweisung zu 
beschließen. Er bekräftigt, dass die Verwaltung nach der Abfrage ein Konzept erstellen 
und im Schulausschuss vorlegen wird. 
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[Anmerkung der Schriftführung: 
Die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses zeigen sich mit diesem Vorgehen ein-
verstanden.] 
 

Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird gebeten ein Konzept zu erarbeiten, wie die kostenlose Ausgabe von 
Menstruationsartikeln an weiterführenden Schulen unterschiedlicher Schulform zeitnah 
realisiert werden kann. Denkbar ist die Anschaffung hygienischer und vandalismussiche-
rer Spender für Damenbinden und Tampons, die eine kontrollierte Ausgabe ermöglichen. 
Die Ergebnisse der Prüfung, bei der sich die Verwaltung an der umfangreichen Evaluation 
der Stadt Düsseldorf orientieren kann, und die zu erwartenden Kosten werden dem Aus-
schuss für Soziales, Integration und Demographie, dem Schulausschuss und dem Ju-
gendhilfeausschuss vorgestellt. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
 X  Ohne Beschlussfassung 
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Fraktion und Ratsgruppe, Rathausstraße 11. 58095 Hagen 

 

Herrn Oberbürgermeister 

Erik O. Schulz 

- im Hause - 

 

 
              Hagen, 08.09.2022 
         
Antrag: Top I.4.1: Kostenlose Bereitstellung von Menstruationsartikeln an wei-
terführenden Schulen, HFA 08.09.2022 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Schulz, 
 
gemäß § 16 der GeschO des Rates vom 08.05.2008 in der Fassung des 8. Nachtrages vom 20. 
Mai 2021 stellen wir für die Sitzung des HFA am 08.09.2022 folgenden Antrag zu Top I.4.1: 
 
Antrag / Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird gebeten kurzfristig eine Bedarfsabfrage zum Thema „Abgabe kostenloser 
Menstruationsartikel in Notfällen“ an den weiterführenden Schulen durchzuführen und dabei 
auch zu ermitteln, wie diese Artikel verteilt werden.  
 
Die Verwaltung erarbeitet einen Vorschlag, der möglichst unbürokratisch und kostengünstig 
eine Notfallversorgung mit entsprechenden Artikeln an allen weiterführenden Schulen sicher-
stellt. Dies könnte zum Beispiel durch einen angemessenen zweckgebundenen Aufschlag auf 
die Sachmittel für die Schulen erfolgen. Die Verteilung sollte idealerweise durch die Schulen 
nach vorhandener oder selbst entwickelter Praxis (Sekretariate, Sanitätsräume etc.) geregelt 
werden.  
 
Die Ergebnisse werden in den zuständigen Fachausschüssen vorgestellt.  
 
Begründung: 
 
Erfolgt mündlich. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Jörg Klepper    Claus Thielmann 

Vorsitzender CDU-Fraktion  Sprecher FDP-Ratsgruppe 
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